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Stellungnahme „Finanz-Forum: Klimawandel“

Wir, die Mitglieder des „Finanz-Forum: Klimawandel“, 
sehen uns durch das Votum der Kunden in dem Auf-
trag bestätigt, unsere Kompetenzen zu den Themen 
Klimawandel, Klimaschutz und Anpassung an den 
Klimawandel zur Begleitung unserer Kunden konti-
nuierlich auszubauen und ihnen entsprechende Pro-
dukte und Leistungen anzubieten. Wir werden auf 
Basis der hier vorgelegten Studie den Dialog mit Ge-
schäftskunden weiter intensivieren. 

Maßnahmen zum Klimaschutz, zur Anpassung an 
den Klimawandel bzw. zur Bewältigung von Folgen 
des Klimawandels sind von hohem öffentlichem In-
teresse. Diese Fragen und Herausforderungen haben 
aber auch eine unmittelbare wirtschaftliche Rele-
vanz für Unternehmen sowie Finanzdienstleister in 
Deutschland. Es geht daher um eine verbesserte 
Einschätzung von unmittelbaren Risiken für Gebäude 
und Infrastrukturen sowie die land- und forstwirt-
schaftliche Produktion, die Beschleunigung des in-
dustriellen Innovationsprozesses, die Wahrnehmung 
von neuen wirtschaftlichen Chancen, die Reduktion 
von Kosten, Versicherungsfragen und viele weitere 
Aspekte. 

Banken und Sparkassen, Versicherer und Rückver-
sicherer, Beteiligungs- und Fondsgesellschaften so-
wie weitere Finanzdienstleister unterstützen in ihren 

jeweils unterschiedlichen Rollen Geschäftskunden 
beim Klimaschutz sowie bei der Bewältigung der Fol-
gen des Klimawandels. Wir bauen die erforderliche 
Wissensbasis aus, um die Chancen zu nutzen und Ri-
siken zu managen. Wir als Finanzdienstleister sehen 
uns in diesem Prozess als Partner unserer Kunden 
sowie als Partner der Politik bei der Entwicklung 
effektiver und effizienter Rahmenbedingungen. Das 
„Finanz-Forum: Klimawandel“ hat sein Engagement 
daher auch mit einem Memorandum „Innovationen 
für Klimaschutz und Anpassung an den Klimawan-
del“ zum Ausdruck gebracht. (Siehe Anhang S. 22) 
 
Die vom Sustainable Business Institute (SBI) konzi-
pierte und mit der GfK im Rahmen des vom BMBF 
geförderten Projektes „CFI – Climate Change, Finan-
cial Markets and Innovation“ durchgeführte Studie zu 
Einstellungen und Erwartungen der Geschäftskun-
den an die Finanzdienstleister bestärkt uns in un-
serem Engagement und bietet eine wichtige Grund-
lage für weitere Aktivitäten und Entscheidungen.

Dezember 2012

Mitglieder des „Finanz-Forum: Klima wandel“ sind: AXA Versicherung AG, BayernLB, Bundesverband 
der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V., Bundesverband Deutscher Kapitalbeteiligungs-
gesellschaften e.V., Commerzbank AG, Deutsche Bank AG, Deutsche Postbank AG, Deutscher Spar-
kassen- und Giroverband e.V., Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V., Munich Re, 
UniCredit Bank AG (HypoVereinsbank). Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite: www.cfi21.org 
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Vorbemerkung

Die vorliegende Studie baut auf der im Jahr 2010 vom 
Sustainable Business Institute (SBI) mit dem „Finanz-
Forum: Klimawandel“ veröffentlichten Marktstudie 
„Herausforderung Klimakompetenz: Kundenerwar-
tungen an Finanzdienstleister – Ergebnisse einer 
Befragung von Privat- und Geschäftskunden“ auf. Es 
werden in diesem Bericht weitere Ergebnisse erst-
mals veröffentlicht und diskutiert: Im Fokus stehen 
Unternehmen als Geschäftskunden von Banken, 
Sparkassen und Versicherern. 

Zur Marktforschungsstudie „Herausforderung Klima-
kompetenz: Kundenerwartungen an Finanzdienst-
leister“

Das Konzept der Studie wurde vom Sustainable 
Business Institute (SBI) gemeinsam mit dem „Finanz-
Forum: Klimawandel“ entwickelt. Der Fragebogen 
wurde im September 2009 mit den Mitgliedern des   
                                    „Finanz-Forum: Klimawandel“ ab- 
                                gestimmt, die Erhebung durch die 
                                GfK per computergestützter Tele- 
                                foninterviews in der Zeit vom 19.
                                 Oktober bis 15. November 2009      
                                durchgeführt. 

Um ein repräsentatives Bild zu erhalten, wurden aus 
jeder Kundengruppe rund 500 Personen zufällig aus-
gewählt: 509 Fondsanleger, 531 Immobilienbesitzer 
und 551 Geschäftskunden. In der Veröffentlichung 
der Marktforschungsstudie „Herausforderung Klima-
kompetenz: Kundenerwartungen an Finanzdienstlei-
ster“ im Januar 2010 wurden erste Ergebnisse der 
Befragung dieser drei Kundengruppen veröffentlicht. 
In dem vorliegenden Bericht erfolgt nun eine Fokus-
sierung auf Geschäftskunden bzw. Unternehmen.
 
Die Ergebnisse und die Schlussfolgerungen wur-
den in mehreren Gesprächsrunden und Einzelge-
sprächen mit den Mitgliedern des „Finanz-Forum: 
Klimawandel“ sowie innerhalb der einzelnen Häuser 
und Verbände diskutiert. 
Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in der Regel 
mithilfe der „Top-Box“: Der Abfrage liegt jeweils eine 
Antwortskala mit 7 Skalenpunkten zugrunde. Die 
Skala reicht von „1“ (trifft überhaupt nicht zu bzw. ist 
überhaupt nicht wichtig) bis „7“ (trifft voll und ganz 
zu bzw. ist sehr wichtig). Die „Top-Box“ setzt sich aus 
der Häufigkeit der Antwortstufen „6“ und „7“ zusam-
men. Soweit nicht anders angegeben beziehen sich 
die Auswertungen im Text immer auf die „Top-Box“.

> Klimawandel: Veränderung des Klimas auf der Erde, d.h. der Wetterzustände in einer bestimmten 
      Region über einen längeren Zeitraum.

> Klimaschutz: Maßnahmen, die darauf abzielen, den Klimawandel zu verhindern oder zu vermindern, 
       hauptsächlich indem der Ausstoß an Treibhausgasen durch den Menschen reduziert wird.

> Anpassung an den Klimawandel: Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels.

Begriffsdefinition: 

Das Sustainable Business Institute (SBI) führt im Rahmen des vom Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) geförderten Projekts „CFI – Climate Change, Financial Markets and Innovation“ eine
Reihe von Studien und Dialogprozessen zu Fragen des Klimawandels und des Klimaschutzes durch.
Weiteres zum Projekt auf der Website: www.cfi21.org
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Geschäftskunden in Deutschland

Die Stichprobe für den Bereich der Geschäftskun-
den wurde repräsentativ vorgenommen. Da sich bei 
diesem Vorgehen jedoch für einzelne Branchen nur 
eine niedrige Fallzahl ergäbe, wurde die Anzahl an 
Interviews in den Branchen Verkehrs- und Nachrich-
tenwesen, Land- und Forstwirtschaft, Verarbeiten-
des Gewerbe, Energie- und Wasserversorgung sowie 
Baugewerbe auf 75 Interviews erweitert. Grund hier-
für ist die zu geringe Fallzahl in diesen Branchen bei 
einer repräsentativen Unternehmensstichprobe, mit 
der Einzelauswertungen auf Branchenebene nicht 
möglich gewesen wären. Im Anschluss an die Be-
fragung wurde die Stichprobe der Geschäftskunden 
wiederum nach Branchen gewichtet. Ergebnisse, die 
sich auf den Gesamtmarkt beziehen, sind gewichtet 
dargestellt. Auswertungen auf Branchenebene sind 
ungewichtet in die Analyse eingeflossen.

Profil Geschäftskunden: 
Die 551 Geschäftskunden dieser Umfrage sind Eigen-
tümer (24 Prozent), Geschäftsführer und Vorstände 
(31 Prozent) oder leitende Manager (39 Prozent) in 
Unternehmen, die zu 99 Prozent (gewichtet) bzw. 80 

Prozent (ungewichtet) einen Umsatz von über einer 
Million Euro erwirtschaften. 95 Prozent der Unter-
nehmen haben einen Umsatz bis 50 Millionen Euro. 
Die meisten Geschäftskunden (57 Prozent) bewegen 
sich im Rahmen von einer bis sechs Millionen Euro 
Umsatz (74 Prozent). 

Ein großer Teil der an der Umfrage beteiligten Unter-
nehmen, insgesamt 66 Prozent, hat zwischen 10 und 
49 Mitarbeitern. Der Größenordnung „50 Mitarbeiter 
und mehr“ lassen sich 23 Prozent der an der Studie 
beteiligten Unternehmen zurechnen und bei weniger 
als 10 Mitarbeitern waren es 11 Prozent. Die an der 
Studie beteiligten Unternehmen sind zu 66 Prozent 
Besitzer von Grundstücken und zu 50 Prozent Immo-
bilienbesitzer, während 34 Prozent im Besitz von Pro-
duktionsanlagen sind und 25 Prozent größere tech-
nische Anlagen besitzen.

Unternehmen mit 10 bis 49 Mitarbeitern werden im Fol-
genden als „kleinere Unternehmen“ bezeichnet, wäh-
rend Unternehmen mit 50 Mitarbeitern und mehr im Fol-
genden als „größere Unternehmen“ bezeichnet werden.
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1.1 Hohe Relevanz und geringer 
Informationsstand 

Von einer deutlichen Mehrheit der befragten Unter-
nehmen (ca. 70 Prozent) werden die Themen Klima-
wandel, Klimaschutz und Anpassung an den Klima-
wandel für sehr wichtig gehalten. Sehr gut informiert 
hierüber fühlt sich allerdings nur weniger als ein 
Drittel der Befragten (Grafik 1).

1 Die Perspektive der Unternehmen

Im Folgenden werden wesentliche Ergebnisse be-
züglich der Wahrnehmung der eigenen Betroffenheit, 
der Berücksichtigung dieser Aspekte im Entschei-
dungsprozess, des Informationsverhaltens sowie der 
Erwartungen an Kreditinstitute und Versicherer dar-
gestellt und reflektiert.

Wie gut fühlen Sie sich über die Themen 
„Klimawandel, Klimaschutz und Anpas-
sung an den Klimawandel“ informiert? 

Für wie wichtig halten Sie die Themen 
„Klimawandel, Klimaschutz und An-
passung an den Klimawandel“?

76%Klimaschutz

68%Klimawandel

62%
Anpassung an
den Klimawandel

34%

33%

25%

Grafik 1
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2 Betroffenheit von Risiken des Klimawandels 

Für die Einschätzung des Bedarfes an nationalen 
sowie branchen- und regionenbezogenen Anpas-
sungsstrategien und der Weiterentwicklung von öf-
fentlichen und privaten Informationsleistungen ist 
es relevant, zunächst die Selbsteinschätzung der Be-
troffenheit von Unternehmen zu analysieren. Zentra-
le Fragen sind daher: 

> Wie sehen sich Unternehmen von Extremwetter-
     ereignissen in der Vergangenheit betroffen? 

> Welche Erwartungen haben sie bezüglich ihrer 
     Betroffenheit von Folgen des Klimawandels in 
     der Zukunft? 

> Welche branchenbezogenen (sektoralen) und 
     weiteren Unterschiede lassen sich identifizieren?
 
> Wie sichern sie sich gegen solche Risiken ab?

Bezüglich des Begriffes Extremwetterereignis ist an-
zumerken, dass der Begriff nicht exakt definiert ist. 
Er wird über die Ereignisse Sturm, Hagel und Stark-
regen sowie daraus resultierende Überschwem-
mungen hinaus auch für länger andauernde Hitzepe-
rioden, Dürren oder Niederschlagsperioden genutzt. 
Es wird damit gerechnet, dass solche Ereignisse in 
der Zukunft auch in Deutschland zunehmen werden1. 
Zu den Folgen des Klimawandels in Deutschland 
können auch langfristige Änderungen der durch-
schnittlichen Temperatur und der durchschnittlichen 
Niederschläge, sowie ein Anstieg des Meeresspie-
gels und damit steigende Gefahr von Überflutung etc. 
gehören.

 

2.1 Knapp ein Viertel der Unternehmen 
sieht sich betroffen 

Durchschnittlich sehen sich 22 Prozent der befragten 
Unternehmen bisher von Extremwettereignissen be-
troffen. Neben der eigenen unmittelbaren Betroffen-
heit gibt knapp jedes zehnte Unternehmen (9 Prozent) 
an, dass es von Folgen eines Extremwetterereignisses 
in der Wertschöpfungskette (Standort eines Liefe-
ranten oder Logistik der Lieferkette) betroffen war. 

Über die Wahrnehmung der bisherigen Betroffenheit 
hinaus ist es wichtig, zukunftsbezogen die Einschät-
zung der potentiellen Betroffenheit zu erkennen. 
Daher wurde die Fragestellung bezüglich der poten-
tiellen Betroffenheit auf Risiken des Klimawandels 
erweitert: Potentiell sehen sich 23 Prozent von Ri-
siken des Klimawandels betroffen.

Nach Einschätzung des GDV kann jeder beispielswei-
se von Sturm-, Hagel- oder Starkregenereignissen 
getroffen werden. Nach wissenschaftlichen Untersu-
chungen zum Klimawandel dürfte für die meisten die 
Betroffenheit zukünftig sogar steigen. Daher bleibt 
eine deutliche Diskrepanz zur Wahrnehmung der 
Frage zur Betroffenheit. 

2.2 Sektorale Unterschiede der Betrof-
fenheit von Wetterextremen und Klima-
wandel 

Unternehmen aus den Branchen Land- und Forst-
wirtschaft, Energie- und Wasserversorgung, Ver-
kehrs- und Nachrichtenwesen sowie Baugewerbe 
schätzen ihre bisherige Betroffenheit von Extrem-
wetterereignissen und ihre zukünftige Betroffenheit 
von Folgen des Klimawandels deutlich höher ein als 
Handel, verarbeitendes Gewerbe sowie sonstige öf-
fentliche und private Dienstleistungen. Bis auf Han-
del und öffentliche und private Dienstleistungen liegt 
bei fast allen Branchen die selbst eingeschätzte po-
tentielle Betroffenheit von Folgen des Klimawandels 
signifikant über der bisherigen Betroffenheit von Ex-
tremwetterereignissen (Grafik 2).

1 Siehe hierzu auch: Klimakonferenz der deutschen Versicherungswirtschaft am 24. Mai 2011: www.gdv.de/klimawandel 
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2.3 Unterschiede der Betroffenheit 
entsprechend der Unternehmensgröße  

Größere Unternehmen, die 50 Mitarbeiter oder mehr 
beschäftigen, sehen sich von Risiken des Klimawan-
dels stärker betroffen. Dies gilt sowohl hinsichtlich 
der potentiellen Betroffenheit (nach Selbsteinschät-
zung der Befragten) als auch der Wahrnehmung der 
tatsächlichen Betroffenheit durch Extremwetterer-
eignisse in der Vergangenheit. 29 Prozent der grö-
ßeren Unternehmen geben an, in der Vergangenheit 
tatsächlich von Extremwetterereignissen betroffen 
gewesen zu sein, bei den kleineren Unternehmen 
sind es 21 Prozent. Bezüglich der potentiellen Be-
troffenheit sehen sich 30 Prozent der größeren Un-
ternehmen von Risiken des Klimawandels betroffen 
und 21 Prozent der kleineren Unternehmen (d.h.: Un-
ternehmen mit 10 bis 49 Mitarbeitern).

2.4 Regionale Unterschiede 
der Betroffenheit  

Auf die Frage nach Einschätzung der potentiellen Be-
troffenheit von Risiken des Klimawandels ergibt sich 

auch regional ein differenziertes Bild. In den neuen 
Bundesländern und in Baden-Württemberg liegt die-
se deutlich höher als in anderen Bundesländern.

Nach Einschätzung des GDV sind diese Unterschiede 
nicht nur auf tatsächlich unterschiedliche Grade der 
Betroffenheit zurückzuführen. 

Die Regionen in Ostdeutschland waren in jüngster 
Vergangenheit mehrfach von starken Extremereignis-
sen betroffen. Allerdings ist die als höher wahrgenom-
mene potentielle Betroffenheit von Risiken des Klima-
wandels in den neuen Bundesländern (30 Prozent) 
und Baden-Württemberg (27 Prozent) gegenüber dem 
restlichen Bundesgebiet (20 Prozent) möglicherwei-
se auch auf die unterschiedliche Sensibilisierung in 
diesen Regionen zurückzuführen. Elementarschäden 
waren zu Zeiten der DDR Bestandteil von Versiche-
rungsprodukten. In Baden-Württemberg war die „Ele-
mentarschadenversicherung“ lange Zeit Pflicht.

Land- und
Forstwirtschaft

Energie- und
Wasserversorgung

47%

38%

27%

Baugewerbe 20%

Verarbeitendes 
Gewerbe 17%

Handel 21%

Sonstige öff. /private 
Dienstleistungen 22%

     Sektorale Unterschiede der Betroffenheit von Wetterextremen und Klimawandel 

     Branche                  Selbsteinschätzung der                               Einschätzung der
                                     bisherigen Betroffenheit*                           potentiellen Betroffenheit**

Verkehrs-/
Nachrichtenwesen

55%

51%

30%

25%

22%

22%

22%

*  Ist Ihr Unternehmen in der Vergangenheit bereits von Extremwetterereignissen wie z.B. Starkregen, Sturm und Hagel     
     oder Überschwemmungen etc. betroffen gewesen?

** Ist Ihr Unternehmen potentiell von Risiken des Klimawandels betroffen?
Grafik 2



Herausforderung Klimakompetenz im Kredit- und Versicherungsgeschäft   ·   Sustainable Business Institute (SBI)10

Von den 22 Prozent der befragten Unternehmen, die 
in der Vergangenheit bereits von Extremwetterereig-
nissen wie z.B. Starkregen, Sturm / Hagel oder Über-
schwemmungen betroffen waren, geben 88 Prozent 
an, dass die entstandenen Schäden durch eine Ver-

sicherung angemessen abgedeckt waren (Grafik 3). 
Nur etwa ein Fünftel (19 Prozent) der nicht versi-
cherten Unternehmen (12 Prozent) schloss als Kon-
sequenz nach dem Schaden eine entsprechende Ver-
sicherung ab. 

2.5 Versicherung von wetterbedingten Risiken

22%

78% Nein 

Ja

12%

Entstandene Schäden 
waren durch eine 
Versicherung abgedeckt**

Grafik 3

Unternehmen war in der 
Vergangenheit von Extrem-
wetterereignissen betroffen*

88%

*  Ist Ihr Unternehmen in der Vergangenheit bereits von Extremwetterereignissen wie z.B. Starkregen, Sturm und Hagel     
     oder Überschwemmungen etc. betroffen gewesen?

** Waren die entstandenen Schäden durch eine Versicherung abgedeckt?
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3 Klimaschutz, Klimawandel und Anpassung an den 
Klimawandel im unternehmerischen Entscheidungsprozess 

Für die wirtschaftliche Effizienz des Klimaschutzes 
und der Anpassung an den Klimawandel ist es ent-
scheidend, dass die privatwirtschaftlichen Akteure, 
hier die Unternehmen bzw. Geschäftskunden, diese 
Aspekte aktiv in ihre Entscheidungsprozesse einbe-
ziehen. Gefragt wird daher inwieweit diese Aspekte 
Einfluss auf die Finanzierungs- und Investitionsent-
scheidungen haben, Versicherungsbedarfe wecken 
und das Informationsverhalten beeinflussen. 
 

3.1 Unternehmen sehen sich selbst 
als entscheidende Akteure 

Unternehmen halten ihren eigenen Beitrag im Hin-
blick auf Klimaschutz und Anpassung an den Klima-
wandel für sehr wichtig. Sie sehen sich in dieser Hin-
sicht als nahezu gleich relevant an wie die Regierung. 
Finanzdienstleister dagegen stehen nach Ansicht der 
befragten Unternehmen bzw. Geschäftskunden nicht 
als relevante Akteure im Vordergrund (Grafik 4). 

3.2 Die Relevanz bei Investitions- und 
Finanzierungsentscheidungen ist hoch  

Über alle Branchen hinweg gibt weit mehr als die Hälfte 
der befragten Unternehmen an, Fragen des Klimawandels, 
des Klimaschutzes und der Anpassung an den Klimawan-
del bei Finanzierungen und Investitionen zu berücksichti-
gen (durchschnittlich 61 Prozent: 59 Prozent der kleineren 
Unternehmen, 71 Prozent der größeren Unternehmen).

Die Befragten geben für die Berücksichtigung von 
Klimawandel, Klimaschutz und Anpassung an den 
Klimawandel im Rahmen von Finanzierungen und In-
vestitionen branchenübergreifend teils normative teils 
wirtschaftliche Gründe an: An erster Stelle werden 
genannt „weil es wichtig ist / wir überzeugt sind“ (13 
Prozent), gefolgt von „möchten einen Beitrag zum Um-
weltschutz leisten“ (neun Prozent) und „finanzielle Vor-
teile / Kostengründe / wirtschaftliche Gründe“ (sechs 
Prozent). Gefragt nach den umgesetzten Maßnahmen

Regierung

Industrie und Unternehmen

76%

75%

Jeder einzelne Bürger 67%

Internationale Organisationen 61%

Parteien 52%

Schulen, Hochschulen 44%

Banken und Sparkassen 14%

Versicherungen 12%

Wer kann Ihrer Meinung nach aktiv zu Klimaschutz und Anpassung an 
den Klimawandel beitragen? 

Fondsgesellschaften 11% Grafik 4
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werden insbesondere solche genannt, die sich auf 
den Klimaschutz beziehen. Dazu zählen beispiels-
weise Maßnahmen zur Energieeinsparung oder die 
Umstellung auf einen schadstoffärmeren Fuhrpark.

 

3.3 Sektorale Unterschiede

Wesentliche Unterschiede hinsichtlich der Berück-
sichtigung zeigen sich bezüglich der Branchen. In 
der Land- und Forstwirtschaft sowie der Energie- 
und Wasserversorgung geben 71 Prozent an, As-
pekte des Klimawandels, Klimaschutzes und der 
Anpassung an den Klimawandel bei Finanzierungen 
und Investitionen zu berücksichtigen. Unterneh-
men der Branchen verarbeitendes Gewerbe und 
sonstige öffentliche und private Dienstleistungen 
bejahen die Frage immerhin noch zu mehr als 50 
Prozent (Grafik 5). 

Land-/ Forstwirtschaft

Verarbeitendes Gewerbe

71%

56%

Energie-/ Wasserversorgung

Baugewerbe 67%

Verkehr-/ Nachrichtenwesen 65%

Handel 58%

Sonstige öffentliche/
private Dienstleistungen 53%

Berücksichtigt Ihr Unternehmen im Rahmen von Finanzierungen und Investitionen 
Aspekte zu Klimawandel, Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel? 

71%
Nein
39%

Ja
61%

Grafik 5

3.4 Bereits heute beeinflussen Risiken in 
Folge des Klimawandels Entscheidungen 

Spezifisch danach gefragt, ob bereits heute Risiken in 
Folge des Klimawandels Entscheidungen beeinflus-
sen, geben 27 Prozent an, dass dies der Fall ist. 
Mehr als die Hälfte der Befragten (52 Prozent), die 
bereits von Extremwetterereignissen betroffen wa-
ren (22 Prozent), berücksichtigen Risiken in Folge 
des Klimawandels heute im Rahmen von Unterneh-
mensentscheidungen. Unter den Befragten, die noch 
nicht von Extremwetterereignissen betroffen waren, 
sind dies nur 20 Prozent. Als Gründe für diese „Nicht-
berücksichtigung“ werden an erster Stelle genannt, 
dass das eigene Unternehmen nicht betroffen sei 
bzw. keine Risiken für das Unternehmen gesehen 
werden (33 Prozent), dass dies branchenbezogen 
nicht möglich (10 Prozent) oder unnötig bzw. nicht 
notwendig sei (6 Prozent).
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4 Informationsbedarf und Informationsverhalten 
der Unternehmen  

Um Herausforderungen des Klimaschutzes, des Kli-
mawandels und der Anpassung an den Klimawandel 
zu begegnen und diese Aspekte in den unternehme-
rischen Entscheidungsprozess einzubeziehen, sind 
entsprechende Informationen und Wissen erforder-
lich. Für die Einschätzung des Informationsstandes 
der Unternehmen sowie für die Ableitung von Maß-
nahmen der Verbesserung des öffentlichen oder 
auch privatwirtschaftlichen Informationsangebotes 
bezüglich Klimaschutz, Klimawandel und Anpassung 
an den Klimawandel ist es relevant, das Informati-
onsverhalten der Unternehmen zu kennen. In der 
Studie wurden daher Unternehmen bzw. Geschäfts-
kunden neben ihrem allgemeinen und speziellen In-
formationsinteresse nach Informationsstand und In-
formationsquellen sowie danach gefragt, warum sie 
sich gegebenenfalls nicht gut informiert fühlen. 

4.1 Informationsstand  

Der Informationsstand hinsichtlich einzelner Aspekte 
des Themas Klimawandel verteilt sich wie folgt:

> 34 Prozent sehen sich sehr gut informiert über 
     Klimaschutz

> 33 Prozent sehen sich sehr gut informiert über 
     Klimawandel

> 25 Prozent sehen sich sehr gut informiert über 
     Anpassung an den Klimawandel

Nimmt man allerdings eine Differenzierung zwischen 
kleineren und größeren Unternehmen speziell in Be-
zug auf den Klimaschutz vor, so zeigt sich: 38 Prozent 
der kleineren Unternehmen schätzen ihren Informa-
tionsstand als sehr gut ein, bei den größeren Unter-

nehmen liegt der Anteil bei 24 Prozent. Dieser Unter-
schied in der Selbsteinschätzung ist möglicherweise 
darin begründet, dass der Klimaschutz für größere 
Unternehmen ein wesentlich komplexeres Thema 
darstellt als für kleinere Unternehmen. 

 

4.2 Allgemeines Informationsverhalten 

Bei den nach eigener Ansicht „gut informierten“ Ge-
schäftskunden werden Fernsehen (54 Prozent), Ta-
geszeitungen (51 Prozent), Internet (49 Prozent) und 
Fachzeitschriften (45 Prozent) als Informationsquel-
len am häufigsten genannt. 
Danach gefragt, warum sie sich nicht so gut über die 
Themen Klimawandel, Klimaschutz und Anpassung 
an den Klimawandel informiert fühlen, antworten 
die Befragten unter anderem, dass „bessere und ge-
zieltere Informationen“ benötigt würden (13 Prozent), 
dass darüber „zu wenig in den Medien“ berichtet 
würde bzw. „man zu wenig erfahre“ (insgesamt 10 
Prozent), „zu unterschiedliche Meinungen und Infor-
mationen“ vorhanden seien (7 Prozent) oder sie ge-
ben „Zeitmangel“ (6 Prozent) als Grund an.
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5 Erwartungen der Unternehmen an Finanzdienstleister 

Kreditinstitute und Versicherer begleiten - in unter-
schiedlichen Rollen - ihre Geschäftskunden bei der 
Wahrnehmung und Nutzung von wirtschaftlichen 
Chancen und Risken. Es ist daher relevant zu wissen, 
ob und welche spezifischen Erwartungen Geschäfts-
kunden an ihre Kreditinstitute und Versicherer in Hin-
blick auf Informationen zu den Themen Klimaschutz, 
Klimawandel und Anpassung an den Klimawandel 
haben.

 

5.1 Informations- und Beratungsbedarf 
zu Energieeffizienz und Erneuerbaren 
Energien  

Energieeffizienz und Erneuerbare Energien 
Fast jeder dritte Geschäftskunde ist daran interes-
siert, im Rahmen der Finanzierungsgespräche über 
Optionen zur Senkung des Energieverbrauchs und 
erneuerbare Energien informiert und beraten zu wer-
den. Dies trifft vor allem auf die Branchen Land- und 
Forstwirtschaft und Energie- und Wasserversorgung 
(jeweils 33 Prozent) zu. Mit geringem Abstand folgen 
die Branchen Verkehrs- und Nachrichtenwesen (30 
Prozent), Verarbeitendes Gewerbe (29 Prozent), Bau-
gewerbe (28 Prozent) und Handel (28 Prozent).

Energieberater
Die Umstellung auf erneuerbare Energien und die 
Steigerung der Energieeffizienz erfordern häufig 
Expertenwissen. Hier könn(t)en Finanzdienstleister 
als Vermittler auf entsprechende Dienste verweisen. 
Ein Viertel der Befragten hält die Vermittlung eines 
unabhängigen Energieberaters, der bei der KfW ge-
listet und registriert ist, für sehr interessant.2 Dabei 
liegt der Anteil im Baugewerbe mit 29 Prozent und im 
Handel mit 28 Prozent am höchsten (Grafik 6). 

Die Bereitschaft, für einen unabhängigen Energie-
berater ein Beratungshonorar zwischen 300 Euro 
und 500 Euro zu zahlen, liegt bei 11 Prozent (sehr in-
teressiert, durchschnittlich über alle Branchen hin-
weg). Noch weniger Befragte (4 Prozent) sind an der 
Vermittlung von kostenpflichtigen Beratungsdienst-
leistungen in Bezug auf Risiken des Klimawandels 
bei einer Finanzierung interessiert (Grafik 7).
Das abnehmende Interesse an Informationen - so-
bald diese mit Kosten verbunden sind - könnte darauf 
hindeuten, dass der Wert solcher Informationen für 
den unternehmerischen Erfolg (noch) nicht in ausrei-
chendem Maße gesehen wird. Eine Differenzierung 
nach Größe zeigt, dass das entsprechende Interesse 
und die Zahlungsbereitschaft bei größeren Unterneh-
men deutlich stärker ausgeprägt sind.

Land-/ Forstwirtschaft

Verarbeitendes Gewerbe

25%

25%

Energie-/ Wasserversorgung

Baugewerbe 29%

Verkehr-/ Nachrichtenwesen 19%

Handel 28%

Sonstige öffentliche/
private Dienstleistungen 15%

Vermittlung eines Energieberaters* 

26%

Grafik 6

25%

Durchschnitt aller Branchen

2 Siehe dazu: www.kfw-beraterboerse.de, www.energieeffizienz-beratung.de: Die Förderprogramme der KfW beziehen sich vorrangig auf 
kleine und mittlere Unternehmen. 

*  Wie interessant wäre für Sie, wenn Ihnen Ihre Bank eine Beratung eines unabhängigen Energie-Beraters vermittelt,
     der bei der KfW gelistet und registriert ist?
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Sonderkonditionen

Sonderkonditionen, beispielsweise durch öffentliche 
Förderprogramme, bei Finanzierungen für Maßnah-
men zum Klimaschutz oder zur Anpassung an den 
Klimawandel stoßen bei 34 Prozent der Befragten 
auf ein hohes Interesse. Am deutlichsten zeigt sich 
dies in der Energie- und Wasserversorgung (45 Pro-
zent), der Land- und Forstwirtschaft (44 Prozent) 
und dem verarbeitenden Gewerbe (40 Prozent). 

 

5.2 Informationsbedarf zu Klima-
wandel deutlich vorhanden  

Allgemein danach gefragt, wo sich Geschäftskunden 
bzw. Unternehmen über die Themen Klimaschutz, 
Klimawandel und Anpassung an den Klimawandel in-
formieren, werden Banken und Sparkassen nicht und 
Versicherungen von nur einem Prozent der Befragten 
genannt. 

Dass Kreditinstitute und Versicherer bei dieser all-
gemein formulierten Frage zunächst (fast) gar nicht 
genannt werden, ist im Hinblick auf Kreditinstitute 
durchaus plausibel. Für allgemeine Informationen 
zu den genannten Themen stellen Kreditinstitute in 
der Regel keine Informationen zur Verfügung, da dies 
nicht zu ihrem Geschäft gehört. Kreditinstitute the-
matisieren eher die Themen „Erneuerbare Energien“ 
und „Energieeffizienz“. Hinsichtlich der Versicherer 
ist die Nichtnennung allerdings erstaunlich. Versi-
cherer (und Rückversicherer) sind auf Grund ihres 

Geschäftszweckes unmittelbar mit der Risikoein-
schätzung der oben genannten Themen befasst. 
Auf die direkte Frage, ob der Wunsch besteht, aktiv 
von Finanzdienstleistern (beispielsweise Kreditinsti-
tuten oder Versicherern) über Risiken in Folge des 
Klimawandels informiert zu werden, ergibt sich ein 
völlig anderes Bild: 44 Prozent der Befragten Ge-
schäftskunden wünschen sich Informationen über 
Risiken in Folge des Klimawandels von Banken und 
Sparkassen oder von Versicherungsunternehmen.

Diese Angaben machen deutlich, dass ein erheb-
liches Potenzial für Finanzdienstleister besteht, mit 
dem Aufbau von Klimakompetenz ein kundenrele-
vantes Themenfeld zu adressieren. Allerdings stellt 
sich die Frage, ob und wie sich eine entsprechende 
Kompetenz auch in konkreten Verbesserungen der 
Kundenbeziehungen und der Geschäftstätigkeit um-
setzen und nutzen lässt.

5.2.1 Sektorale Unterschiede   

Das Interesse, von Kreditinstituten oder Versiche-
rungsunternehmen über Risiken des Klimawandels 
informiert zu werden, ist in der Land- und Forst-
wirtschaft mit 56 Prozent am stärksten ausgeprägt. 
Darauf folgen Handel (50 Prozent), Baugewerbe (48 
Prozent), Energie- und Wasserversorgung sowie son-
stige öffentliche und private Dienstleistungen (jeweils 
44 Prozent). Verkehrs- und Nachrichtenwesen sowie 
das verarbeitende Gewerbe (mit jeweils 33 Prozent) 
zeigen ein geringeres Interesse (Grafik 8).

Interesse an einer Energieberatung

Grafik 7

22% 8% 4%10-49 Mitarbeiter

32% 7%über 50 Mitarbeiter 22%

Interesse an der 
Vermittlung  eines 
Energieberaters durch 
die Bank

Bereitschaft zur
Zahlung eines
Beratungshonorars
für einen unabhängigen
Energieberaters

Interesse an der 
Vermittlung von 
kostenpflichtigen
Beratungsdienst-
leistungen
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Land-/ Forstwirtschaft

Verarbeitendes Gewerbe

56%

Energie-/ Wasserversorgung

Baugewerbe 48%

Verkehr-/ Nachrichtenwesen 33%

Handel 50%

Sonstige öffentliche/
private Dienstleistungen 44%

Informationsbedarf zu Risiken in Folge des Klimawandels 

44%
Nein
56%

Ja
44%

Grafik 8

33%

5.2.2 Unterschiede entsprechend 
der Größe    

Das Interesse daran, von Finanzdienstleistern über 
Risiken des Klimawandels informiert zu werden, ist 
groß - bei größeren Unternehmen ist dieses tenden-
ziell stärker ausgeprägt: 50 Prozent der größeren 
Unternehmen und 43 Prozent der kleineren Unter-
nehmen haben ein entsprechendes Interesse.

5.2.3 Unterschiede in Abhängigkeit 
von der bisherigen Betroffenheit     

Von den 23 Prozent der Befragten, die sich potenti-
ell von Risiken des Klimawandels betroffen sehen, 
haben 49 Prozent Interesse an entsprechenden In-
formationen von Finanzdienstleistern. Interessant 
ist, dass 42 Prozent der Befragten, die sich nicht als 
betroffen ansehen, ebenfalls Interesse an Informa-
tionen zu Risiken in Folge des Klimawandels haben 
(Grafik 9). 

Unterschiede in Abhängigkeit von der bisherigen Betroffenheit 

Grafik 9

23% 77%

49%

51%

42%

58%

Ja

Nein

Potentielle
Betroffenheit von 
Risiken in Folge
des Klimawandels*

Wunsch von einem 
Finanzdienstleister
über die Risiken in Folge
des Klimawandels
informiert zu werden**

*  Ist Ihr Unternehmen potentiell von Risiken des Klimawandels betroffen?

** Wollen Sie, dass Finanzdienstleister wie beispielsweise Kreditinstitute oder Versicherungsunternehmen 
     über Klimarisiken informieren? 
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5.3 Beratung zu Versicherungsschutz   

Etwa zwei Drittel (63 Prozent) der befragten Unter-
nehmen geben an, von Versicherungsberatern noch 
nicht auf Risiken und Versicherungsbedarfe bezüglich

> Folgen des Klimawandels, wie z.B. Extremwetter-
     ereignisse oder 

> einem speziellen Versicherungsschutz für neue 
     technische Einrichtungen zur Steigerung der 
     Energieeffizienz 

hingewiesen worden zu sein.

Jeweils etwa 30 Prozent (Mehrfachnennungen mög-
lich) geben an, auf einen oder beide oben genannte 
Versicherungsaspekte hingewiesen worden zu sein. 

Fast ein Viertel der Geschäftskunden gibt zwar an, po-
tentiell von den Risiken des Klimawandels betroffen zu 
sein (siehe S. 16 Abschnitt 2) und 44 Prozent der Be-
fragten Geschäftskunden wünschen sich Informationen 
über Risiken in Folge des Klimawandels von Banken 
und Sparkassen oder von Versicherungsunternehmen 
(siehe S. 15 Abschnitt 4). Allerdings sind deutlich we-
niger (13 Prozent aller Befragten) an einer konkreten 
Beratung über Versicherungen zum Schutz von Risiken 
des Klimawandels voll und ganz interessiert, weitere 33 
Prozent sind interessiert bzw. unentschieden.

5.4 Informations- und Beratungsbedarf 
zu Klimawandel bei Finanzierungen 

Die Befragten geben an, im Rahmen von Entschei-
dungsprozessen Aspekte des Klimawandels zu be-
rücksichtigen (siehe dazu S. 11 Abschnitt 3). Zudem 
geben 44 Prozent an, ein Interesse an Informationen zu 
Risiken in Folge des Klimawandels seitens der Finanz-
dienstleister zu haben (siehe dazu S. 15 Abschnitt 4). 
Es ist daher für Kreditinstitute relevant zu wissen, wie 
sich dieses allgemeine Informationsinteresse tatsäch-
lich im Hinblick auf das Interesse an Gesprächen mit 
Kreditinstituten zu Finanzierungsfragen konkretisiert.
Auffällig ist, dass das allgemeine Interesse bezüglich 
Informationen zu Risiken in Folge des Klimawandels 
durch Kreditinstitute und Versicherer weit höher liegt, 
als dies im Rahmen von Finanzierungsgesprächen der 
Fall ist: Gefragt danach, ob Interesse besteht, im Rah-
men der Gespräche zu Finanzierungen über Chancen 
und Risiken des Klimawandels, Anpassungsmöglich-
keiten an den Klimawandel sowie Versicherungsopti-
onen gegen Risiken in Folge des Klimawandels infor-
miert zu werden, geben deutlich weniger an, dass dies 
„voll und ganz“ zutreffend ist. Interesse an entspre-
chender Information besteht bei

> 18 Prozent bezüglich Chancen und Risiken des 
     Klimawandels 

> 15 Prozent zu Anpassungsmöglichkeiten an den 
     Klimawandel 

> 12 Prozent zu Versicherungsoptionen gegen 
     Risiken in Folge des Klimawandels

87%

23%

77%

13%

Interesse an einer 
Beratung über Ver-
sicherungen zum 
Schutz vor Risiken
des Klimawandels

Betroffenheit 
von Risiken 
des Klima-
wandels

Grafik 10
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5.4.1 Sektorale Differenzierung    

In der sektoralen Differenzierung ergibt sich ein dif-
ferenziertes Bild bezüglich des Interesses, im Rah-

men von Finanzierungsgesprächen im Hinblick auf 
Chancen und Risiken des Klimawandels, der Anpas-
sungsmöglichkeiten und der Versicherungsoptionen 
informiert zu werden (Grafik 11):

Land- und
Forstwirtschaft

Energie- und
Wasserversorgung

13%

16%

18%

Baugewerbe 13%

Verarbeitendes 
Gewerbe 16%

Handel 23%

Sonstige öff. /private 
Dienstleistungen 17%

     Informationsbedarf differenziert nach Sektoren

     Sektor                     Chancen und Risiken       Anpassungsmöglichkeiten      Versicherungsoptionen
                                                                                                

Verkehrs-/
Nachrichtenwesen

Grafik 11

16%

13%

16%

18%

13%

22%

13%

12%

9%

14%

9%

11%

16%

11%

5.4.2 Differenzierung nach Größe    

Auf die gezielte Frage nach speziellen Informations-
interessen im Rahmen von Finanzierungsgesprächen 
zeigt sich folgende Differenzierung entsprechend der 
Größe (Grafik 12):

> Chancen und Risiken des Klimawandels (16 Pro-
     zent bei den kleineren Unternehmen gegenüber 
     25 Prozent bei den größeren Unternehmen)

> Anpassungsmöglichkeiten an Folgen des Klima-
     wandels (15 Prozent bei den kleineren Unter-
     nehmen gegenüber 17 Prozent bei den größeren    

     Unternehmen).

> Versicherungsoptionen gegen entsprechende Ri-
     siken (10 Prozent bei den kleineren Unternehmen 
     gegenüber 15 Prozent bei den größeren Unter-
     nehmen)
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Grafik 12

Informationsbedarf differenziert nach Größe

43%10-49 Mitarbeiter

50%über 50 Mitarbeiter

Generelles Informationsinteresse 
zu Risiken in Folge des Klimawandels 
durch  Kreditinstitute oder Versicherungen

Informationsinteresse 
im Rahmen von Finanzierungs-
gesprächen

Chancen und Risiken
des Klimawandels

16%

25%

Anpassungsmöglichkei-
ten zum Klimawandel

15%

17%

Versicherungsoptionen   
gegen Risiken des 
Klimawandels

10%

15%

5.4.3 Informations- und Beratungs-
bedarf während der Kreditlaufzeit   

Etwa jeder sechste Geschäftskunde (15 Prozent) wür-
de Informationen über Veränderungen in Folge des 
Klimawandels, beispielsweise bezogen auf Risiken 
oder neue Anpassungsmöglichkeiten, während der 
Laufzeiten von Krediten begrüßen. Dabei ist das Inte-
resse am deutlichsten im Verkehrs- und Nachrichten-
wesen (20 Prozent), der Land- und Forstwirtschaft (19 
Prozent) und dem Handel (18 Prozent) zu erkennen. 

5.4.4 Informations- und Beratungs-
bedarf bzgl. Versicherungsoptionen   

Von den Befragten stimmen 12 Prozent „voll und 
ganz“ zu, dass es für sie interessant wäre, von Kredi-
tinstituten im Rahmen von Finanzierungen über Ver-
sicherungsoptionen gegen Risiken des Klimawandels 
informiert zu werden. Hier ist das Interesse beim 
Handel (16 Prozent) am deutlichsten ausgeprägt, ge-
folgt vom Verkehrs- und Nachrichtenwesen (14 Pro-
zent) sowie Land- und Forstwirtschaft (12 Prozent).

Grafik 12
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6 Zusammenfassung und Interpretation der Perspektive 
der Unternehmen  

Klimaschutz, Klimawandel und Anpassung an den 
Klimawandel werden von ca. zwei Drittel der Unter-
nehmen bzw. Geschäftskunden für sehr wichtig ge-
halten. Die Unternehmen sehen sich zudem neben 
der Regierung als wichtigste Akteure im Hinblick auf 
Klimaschutz und Anpassung an Folgen des Klima-
wandels. Bereits heute berücksichtigt mehr als die 
Hälfte der befragten Unternehmen Aspekte des Kli-
mawandels, des Klimaschutzes und der Anpassung 
an den Klimawandel im Rahmen von Finanzierungen 
und Investitionen. Weit weniger (etwa ein Drittel al-
ler Befragten) fühlen sich zu diesen Themen sehr gut 
informiert. 

Finanzdienstleistern wird von den befragten Unter-
nehmen im Vergleich zu anderen Akteuren (Industrie 
und Unternehmen, Regierungen etc.) eine wesentlich 
geringere Möglichkeit zugerechnet, einen aktiven 
Beitrag zum Klimaschutz und zur Anpassung an den 
Klimawandel leisten zu können. 

Der Informationsbedarf seitens der Geschäftskunden 
bzgl. Risiken des Klimawandels äußert sich auch in 
Erwartungen Kreditinstitute und Versicherungen; al-
lerdings wird dieses Interesse seitens der Befragten 
nur auf aktive Nachfrage geäußert.
 
Fast jeder dritte Geschäftskunde ist daran interes-
siert, im Rahmen der Finanzierungsgespräche über 
Optionen zur Senkung des Energieverbrauchs und er-
neuerbare Energien informiert und beraten zu werden.
 
44 Prozent der Befragten äußern den Wunsch, von 
Finanzdienstleistern zu Risiken in Folge des Klima-
wandels informiert zu werden. An konkreter Bera-
tung zum Schutz vor Risiken des Klimawandels sind 
weit weniger interessiert.

Etwa ein Viertel der befragten Geschäftskunden sieht 
sich potentiell von den Risiken des Klimawandels be-
troffen und / oder war in der Vergangenheit tatsäch-
lich von Extremwetterereignissen betroffen. 

Neben Unterschieden im Hinblick auf sektorale oder 
regionale Betroffenheit zeigen sich auch Unter-
schiede auf Grund der Unternehmensgröße. Größere 
Unternehmen:

> registrieren eher eine Betroffenheit

> haben ein höheres Informationsinteresse und 
     Interesse an Beratung

> beziehen Aspekte des Klimawandels häufiger in 
     ihre Entscheidungsprozesse ein.

Die regionale Differenzierung hat in dieser Marktstu-
die - angesichts der Fallzahl - zwar eine untergeord-
nete Bedeutung. Sie kann nicht weiter als bis auf die 
Ebene von Bundesländern aufgeschlüsselt werden. 
Es zeigt sich allerdings, dass die Wahrnehmung der 
Betroffenheit offensichtlich nicht nur von natürlichen 
Faktoren sondern auch von regional unterschied-
licher Ausprägung soziokultureller, institutioneller 
Faktoren abhängt. 

Die Diskrepanz zwischen der Bedeutung, dem Infor-
mationsstand und dem Interesse an konkreter Be-
ratung weist auf einen erheblichen Bedarf an Infor-
mationen zu den Themen Klimawandel, Klimaschutz 
und Anpassung an den Klimawandel hin. 

Aus dieser Diskrepanz ergeben sich auch wichtige 
Hinweise für Regierung und Behörden. Das prinzi-
pielle Wissen zum Klimawandel und seinen Folgen, 
entsprechenden Anpassungsstrategien und generel-
len Informationen zur Relevanz des Klimaschutzes 
haben den Charakter eines öffentlichen Gutes und 
erfordern daher das Handeln des Staates. 

Die Privatwirtschaft ist jedoch auch selbst gefordert. 
Die Verantwortung für die Informationsbeschaf-
fung und -verarbeitung sowie die Einschätzung von 
Chancen und Risiken liegt in der Verantwortung der 
Unternehmen. Die Angaben der befragten Unterneh-
men zum eigenen Informationsstand und Informati-
onsverhalten lassen offen, in welchem Ausmaß von 
einem aktiven Informationsverhalten ausgegangen 
werden kann. Zumindest wird aber deutlich, dass die 
Bereitschaft, sich zu informieren, vorhanden und da-
mit aktivierbar ist. 
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Tabellarische Darstellung ausgewählter Fragen zu Bedeutung, Informationsstand, 
Betroffenheit, Informationsinteressen und Beeinflussung nach Branchen.

Sektor Wichtigkeit von: 
1: Klimawandel
2: Klimaschutz
3: Anpassung

Informations-
stand zu: 
1: Klimawandel
2: Klimaschutz
3: Anpassung

Einschätzung 
der 
bisherigen 
Betroffenheit

Einschätzung 
der 
potentiellen 
Betroffenheit

Interesse an 
Information 
durch Finanz-
dienstleister

Beeinflussung
von Unterneh-
mensentschei-
dungen durch 
direkte Risiken 
des Klimawandels 

Land- und
Forstwirtschaft

1: 72%
2: 72%
3: 64%

1: 33%
2: 31%
3: 31%

47% 55% 56% 40%

Energie- 
und Wasser-
versorgung

1: 75%
2: 81%
3: 60%

1: 34%
2: 39%
3: 35%

38% 51% 44% 37%

Verkehrs-/
Nachrichten-
wesen

1: 64%
2: 72%
3: 58%

1: 48%
2: 45%
3: 36%

27% 30% 33% 27%

Baugewerbe 1: 70%
2: 74%
3: 61%

1: 25%
2: 31%
3: 23%

20% 25% 48% 34%

Verarbeitendes
Gewerbe

1: 67%
2: 72%
3: 65%

1: 32%
2: 29%
3: 17%

17% 22% 33% 23%

Handel 1: 65%
2: 78%
3: 62%

1: 25%
2: 26%
3: 18%

21% 22% 50% 26%

Sonstige öff./
private Dienst-
leistungen

1: 74%
2: 78%
3: 65%

1: 40%
2: 43%
3: 35%

22% 22% 44% 28%

Tabelle 1

A                                B                             C                            D                            E                                  F

A     Für wie wichtig halten Sie die Themen „Klimawandel, Klimaschutz und Klimaanpassung“?
       X Prozent der Befragten empfinden die Themen „Klimawandel, Klimaschutz und Klimaanpassung“ 
        als wichtig bis sehr wichtig.

B     Wie gut fühlen Sie sich über die Themen „Klimawandel, Klimaschutz und Klimaanpassung“ informiert?
        X Prozent der Befragten fühlen sich über die Themen „Klimawandel, Klimaschutz und Klimaanpassung“ 
        gut bis sehr gut informiert.

C     Ist Ihr Unternehmen in der Vergangenheit bereits von Extremwetterereignissen betroffen gewesen?
        X Prozent der befragten Unternehmen sind in der Vergangenheit bereits von Extremwetterereignissen 
        betroffen gewesen.

D     Ist Ihr Unternehmen potentiell von Risiken des Klimawandels betroffen?
        X Prozent der befragten Unternehmen sind potentiell von Risiken des Klimawandels betroffen.

E     Wollen Sie, dass Finanzdienstleister wie beispielsweise Kreditinstitute oder Versicherungsunternehmen
        über Klimarisiken informieren? 
        X Prozent der Befragten wollen, dass Finanzdienstleister wie beispielsweise Kreditinstitute oder 
        Versicherungsunternehmen über Klimarisiken informieren.

F     Werden Entscheidungen Ihres Unternehmens bereits heute durch direkte Klimarisiken beeinflusst?
        Bei X Prozent der Befragten werden Unternehmensentscheidungen bereits heute durch direkte 
        Klimarisiken beeinflusst.
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„Innovationen für Klimaschutz und 
Anpassung an den Klimawandel“
01. Dezember 2011

§1 Klimawandel und Klimaschutz
Der Klimawandel und seine Folgen werden die wirt-
schaftliche und gesellschaftliche Entwicklung des 
21. Jahrhunderts entscheidend prägen. Dementspre-
chend hat auch das Weltwirtschaftsforum 2011 in Da-
vos den Klimawandel neben der Finanzkrise als das 
größte ökonomische Risiko der nächsten zehn Jahre 
eingeschätzt. 

Wesentliche gemeinsame Aufgabe von Politik, privater 
Wirtschaft und Forschung ist daher, ambitionierten 
Klimaschutz möglichst effizient zu gestalten und die 
Kosten der notwendigen Anpassung an die unvermeid-
baren Auswirkungen des Klimawandels möglichst ge-
ring zu halten. 

Deutschland wird vom Klimawandel und seinen Fol-
gen teils direkt und teils indirekt betroffen sein. Selbst 
wenn sich die unmittelbaren Folgen für Deutschland 
in einem vergleichsweise geringen Rahmen bewe-
gen, können die Auswirkungen von Folgen des Kli-
mawandels in anderen Regionen gravierend sein. Es 
ist absehbar, dass diese Veränderungen in manchen 
Regionen ein für die Menschen gefährliches Ausmaß 
annehmen werden. Es ist daher zu begrüßen, dass der 
Sicherheitsrat der Vereinten Nationen den Klimawan-
del als eine Gefahr für den Weltfrieden erklärt hat. 

§ 2 Herausforderungen für Deutschland
Kohlendioxid ist das bedeutendste Treibhausgas. Es 
wird v.a. durch das Verbrennen fossiler Energieträger 
an die Atmosphäre abgegeben. Die Schlüsselfaktoren 
zu effizientem Klimaschutz sind daher die Umstellung 
der Energieversorgung auf CO2-freie Technologien und 
die Energieeffizienz. 
Der Übergang zu einer CO2-armen Wirtschaft erfordert 
intensive Forschung und tiefgreifende Innovationen zur 
Steigerung der Energieeffizienz sowie zur schrittwei-
sen Substitution fossiler Brennstoffe.

7 Memorandum „Finanz-Forum Klimawandel“

Diese Transformation ist mit erheblichen Kosten ver-
bunden. Zugleich stehen wichtige Industriebranchen 
angesichts steigender Energiekosten unter erheb-
lichem internationalem Wettbewerbsdruck. In diesem 
Wandel liegen aber auch bedeutende Chancen für die 
deutsche Wirtschaft. Der internationale Wettbewerb 
um Innovationen und Investitionen für eine CO2-arme 
Wirtschaft ist voll in Gang. Deutschland ist bereits in 
vielen Bereichen der erneuerbaren Energien Vorreiter 
und hat die Chance, wichtige Innovationsfelder füh-
rend voranzutreiben. 
          		
§ 3 Rolle der Finanzdienstleister
Wir Finanzdienstleister unterstützen unsere Kunden bei 
der Finanzierung und Versicherung von innovativen Lö-
sungen für Klimaschutz sowie durch finanzielle Beglei-
tung von Maßnahmen und Versicherungslösungen im 
Zusammenhang mit der Anpassung an den Klimawandel. 

Die Versicherungswirtschaft, deren Kerngeschäft direkt 
vom Klimawandel betroffen ist, war die erste Branche, 
die bereits in 1970-er Jahren Bewusstsein für die Ri-
siken des Klimawandels geschaffen hat. Sie hat in den 
letzten Jahren große Beiträge zur Verbesserung des 
Wissensstandes zu den Auswirkungen des Klimawan-
dels geleistet. Zugleich hat sie auch Maßnahmen zur 
Anpassung an den Klimawandel angestoßen.  

Darüber hinaus haben Banken, Sparkassen, Be-
teiligungsgesellschaften und Versicherer durch In-
vestments, Finanzierung und Versicherung neuer 
Technologien zum Klimaschutz, zum Ausbau von 
Erneuerbaren Energien und zur Erhöhung der Ener-
gieeffizienz in Unternehmen und Gebäuden beigetra-
gen und neue Initiativen entwickelt. 

Wir streben an, unsere eigene Klimakompetenz weiter 
auszubauen, um unsere Kunden als Partner zu begleiten.

Wir stellen uns diesen Herausforderungen entspre-
chend unserer jeweiligen geschäftspolitischen sowie 
regionalen, nationalen und/oder internationalen Aus-
richtung und bieten unseren Kunden diesbezügliche 
Dienstleistungen, Finanzierungs- und Versicherungs-

3 U. a. durch die Zusammenarbeit mit Partnern (Deutscher Wetterdienst, Hochwasser Kompetenz Centrum, Climate Service Center, 
  Sustainable Business Institute (SBI) etc.), Studien wie die GDV Studie zu zukünftigen Naturkatastrophenschäden, das Projekt Klimafolgen- 
   forschung – Auswirkungen konvektiver Extremwetterereignisse, den Entwurf eines ZÜRS Public Informationssystems zu Naturgefahren oder 
  die Munich Climate Insurance Initiative, die die Anpassung in Entwicklungsländern unterstützt. 
4 U.a. in den Innovationsfeldern Bioenergie, Geothermie, On- und Offshore-Windenergie, Photovoltaik, Wasserkraft etc. oder auch im Rahmen 
   von neuen Initiativen wie Bürgerenergiegenossenschaften, anderen Beteiligungsformen wie Bürgerfondsmodellen und Stiftungen sowie   
   Energie- oder Klimasparbriefen oder der Desertec-Initiative.
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lösungen. Dazu gehören unter anderem:

> Begleitung bei der Finanzierung des Unterneh-
     menswachstums und der Entwicklung neuer 
     Geschäftsmodelle,

> Bereitstellung und Vermittlung von Wagnis- und
     Beteiligungskapital,

> Finanzierungslösungen für Projekte im Bereich 
     erneuerbare Energien,

> Finanzierungslösungen für die Verbesserung der 
     Infrastruktur auf kommunaler und nationaler 
     Ebene (Energie, Netze),

> Exportfinanzierungen neuer Technologien,

> Leasingfinanzierung und Forfaitierungen für die 
     öffentliche Hand (PPP) sowie Contracting-Lösungen,

> Sach- und Ertragsausfall-Versicherungslösungen 
     für angepasste und neue Technologien und Anwen-
     dungen - Begleitung von der Phase der Entwick-
     lung bis hin zur Serienfertigung und Anwendung,

> Naturgefahren-Versicherungen für Sach- und An-
    lagevermögen sowie daraus resultierende Ertrags-
     ausfallschäden,

> Deckung von Kreditrisiken,

> Vermittlung von Förderprogrammen der öffent-
     lichen Hand im Rahmen des Hausbankenprinzips,
      so dass kein Aufbau eigener Vertriebswege bei den
     Förderkreditinstituten erforderlich ist,

> Produkte und Dienstleistungen für den CO2-Emis-
     sionshandel sowie

> Produkte und Dienstleistungen zur Integration 
     entsprechender Chancen und Risiken bei der 
     Vermögensanlage.

Darüber hinaus haben wir auch Maßnahmen zur Ver-
besserung der eigenen betrieblichen Energieeffizi-
enz ergriffen.

§ 4 Politik
Wir ermutigen die Bundesregierung daher, am Ziel 
festzuhalten, die globale Erwärmung auf zwei Grad 

Celsius zu begrenzen und die dafür erforderlichen 
Schritte konsequent zu verfolgen. Dazu gehört es, 

> die Planungssicherheit für Investitionen in eine 
     CO2-arme Wirtschaft weiter zu verbessern, 

> das Ziel eines internationalen Regelwerkes zur 
      verbindlichen Reduktion von CO2-Emissionen wei-
     ter voranzutreiben und dabei eine Vorreiterrolle 
     einzunehmen,

> im Interesse der deutschen und europäischen 
     Wettbewerbsfähigkeit sowie der Energie- und Pla-
     nungssicherheit ein langfristiges - nicht nur nati-
     onales sondern auch europäisches - Energiekon-
      zept für eine CO2-arme Wirtschaft voranzutreiben, 

> auf eine Konzeption des internationalen Klima-
     fonds „Green Climate Fund“ zu dringen, die sicher-
     stellt, dass der Fonds möglichst hohe private In-
      vestitionen in eine CO2-arme Wirtschaft in Schwel-
     len- und Entwicklungsländern anstößt sowie

> Maßnahmen zu entwickeln, die ein hohes Maß an 
     innovativer Wertschöpfung in der Industrie und im 
      Dienstleistungssektor in Deutschland und Europa 
      sichern helfen; dazu kann auch beitragen, Maßnah-
     men zur Erhöhung der Energieeffizienz in Wohnge-
      bäuden in Deutschland stärker öffentlich zu fördern.

Wir bieten der Bundesregierung an, 
> die Politik der Energiewende zu einer CO2-armen 
     Wirtschaft in Deutschland aktiv zu begleiten, damit
     die erforderlichen Innovationen und Investitionen
     effizient und effektiv umgesetzt werden können,

> die Politik bei der Entwicklung der Rahmenbedin-
     gungen sowie bei der Definition der Forschungs-
     und Innovationspolitik und der Förderprogramme, 
     der Deutschen Anpassungsstrategie sowie bei der 
     Entwicklung von neuen Formen nationaler und inter-
     nationaler Public-Private-Partnerships zu beraten.

Axa Versicherung AG, BayernLB, Bundesverband der 
Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V., 
Bundesverband Deutscher Kapitalbeteiligungsgesell-
schaften e.V., Commerzbank AG, Deutsche Postbank AG, 
Deutscher Sparkassen- und Giroverband e.V., Gesamt-
verband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V., 
Munich Re und UniCredit Bank AG (HypoVereinsbank).
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